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Lokal-T 
—- Vetdient Euch eine unserer Uhren! 
— Betheirathet:——i3rank Köhler und 

Myrtle Plurnrner. 
— Des Rai:cher’g größter Genuß ist 

eine »l·JInminer« Cigarre oon H· Vase. 
—- Hoit Euch ein Organ-Bild in 

unlerer Ossice unl- hängt eg in Euer 
Fenster! 

—- Die besten Sorten Whtgkres hält 
Theodor Scham-rann- holt Euren Be- 
tart dafelbsi. 

—- Am Samstag verheirathete sich 
Ray Pfunder non Noifoik rntt Fri. 
Lucie Depue non hier- 

Dr. S. s. Sess, fchnreralofer Zahn- 
argt, foiee is sichelfon Block. Vier 
sich Deutsch act-warm 

— Die sussiallnng der landwirths 
lchaftllchen Produkte irn Fronlieri und 

Erntefeft roird ia der Bederkranghalie 
fein. 

— Wir sind. jeht da mit einer ausge- 
zeichneten Ins-saht guter Whiskies und 
Weine· Last uns Eure senken füllen. 

Jenfen es Larfen. 
—- Die IuiarnobiiiWerkftatt san O. 

« E. hart surde oon der Bescheid suto 
Co. gekauft· Diese Iird auf der Silb- 
feile des Blecks eine größere Werkstatt 
bauen lasse-. 

—- Jhe ksnnt an der großen Uhr tnr 

Schierke-Her von J. J. Kling« Wirth- 
ichaft g- ieder Zeit die genaue Tageszeit 
fehen, nnd usw« sie lange Jhr noch 
oerioeilen könnt. 214 W. Zier Straße. 

— Chai haft-rann erhielt san feine-n 
Seh-q- WI. Sienas in zart cal- 
houn einen Brtef sit-in biefer ihor rnit- 

theilt das er einen Knochen irrt Fuß ge- 
brochen hat und mehrere Wochen arbeits- 
unfiihig fein sirb. 

—- Das neuesie Opfer der therpiage 
ift Ray Wen-, welcher am Montag 
Abend beim seitungengsustragen gebifi 
fen wurde. Weste unlere Voll-einwan- 
fehaft nicht fo unendlich faul wäre könnte 

dlefe hunderoirthfchaft längst ein Ende 
haben- 

— Frau Henrh Nehder feierte arn 

Dienfiag ihren Geburtstag, und fanden 
fich zu der Gelegenheit ihre zahlreichen 
Bekannten undFreunbinnen ein. Alle 
wurden bestens bewirthet und hatten 
einen fröhlichen Nachmittag hiermit 
nachträglich unfere Gratulatloni 

—- Jn der republikanifchen Zonoeni 
tlon die Miit-ach in Lineoln stattfand, 
erklärte tnan fich fchrofi gegen Garantie 
der Bankdepofiten, obgleich einige der 

Camitemitglieder, besonders M. L. Fries 
ans Ireadia, eine folche Planke stark 
befsrsortetem Die Verren sind alfo der 
nun mß vie sann-i tw- opii imme- 
noch cher genug feieni Na, das Falk 
Iird der Richterlfeinl 

—- Eine junge Studentin welche lne 

Daufe von h. J. Dolrnes an West Zier 

Straße logirt, ern-achte plshllch in der 

Nacht acrn Donnerstag auf Freitag und 

fühlte daß jemand ihre Hand ergriffen 
hatte. Sie stieß einen hüiferuf aus, 
und der Eindringling entfloh durch das 
sensien Die Polizei wurde foiort bei 
nachrichttgt, aber es war Niemand zu 
entdecken. Der Eindrecher hatte die 
Leiter eines Nachbars an’s hatte gefeht 
und hatte das Fenster emporgefchobem 
Man glaubt das ein Diebstahl beabsich- 
tigt var· 

Orocer 

Rüben-Vom 
-..zm.. 

Sandkrog 
Freitag den 2. Oktober. 

ka Rübeanum bringt Eure großen 
, Zucker-üben und versucht, 

Den großen Paar-Preis 
zu bekommen· 

Ase sind fieundlichsi eingeladen. 

HANS SCHEEL 

Arzneimittel und Droguen, 
Schmämme, Seifen, 
Kömme u. Bipxstem 
Patfümerien, Mode 
und TeilettesArtikel, 

Spripem Hauswi- 
neiem sowie Waa- 

ren, die Apothetcr 

gewöhnlich verkaufen 

Stock Fvvd, Hühner- 
Und Jnsektenpuwek. 

W .. 

Ackztliche Rezepte 
sprgföktigft zuberei- 
tet und alle Aufträ- 
ge schnellstens aus- 

geführt 

21·.· W. Buchheit, PLEASE-s- 
—- Maschineröl bei V e h n k e ö- C o. 

— Uniere Uhr Lisette endigt ans 

nächsten Tonnnerstng l 

— q- 
—-- Nkbnren:— Hin· Henin U Lin-n 

nnd Frei-, ein Marthe-« ? 

—- Laßt Eure Kkuken stillen dei Ric;i 
Weinrich und John Her-nan. ( 

— Frau Mark Stett war in lihtei 
Zeit leidend. Wir wünschen ihr baldige 
Besserung 

— Gute Getränke und Cignrren, so-! 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor LSchaunninn 

— Jbr kennt doch »The» dlxnusiner«, i 
die beste Cigarre iin Markt inne Gelt-L 
Fabrtzirt non Henry Buß. 

—- Gestorden:— Frau Amanda Roß, 
nordrnestlich oon te: Stadt wohnhait. 
Sie erreichte das hohe Alter non 97 

Jahren. 
— Sherman Lassen detlagt den Ver- 

lust einer schönen nagelneuen Peitsche, 
Ielche ihm am Montag aus seinem 
Fuhrwerk gestohlen wurde. 

—- Tapezieren tn Stadt oder Land 
MedieNollr. Anstreichen,Grainteren, 
Schildermalen und Weißrvaschen Gute 
Arbeit. Bell Tel. A329. 310W.5 Str. 

—- Hr. Jenas Meint-us und Frau 
tehrten am Montag o n St. Michael 
zurück, wo sie Verwandte besuchten 
Jenas ging dort so nebenbei auch auf 
die Dühnerjagd 

—- Dört Senator Laien in der Lie- 
derkranz Halle, am Donneistag Abend 
ums Uhr, oder am seiden Tag, um 

tzso Nachm tn Wood Rioer. Thema: 
Garantie der Bantdepostren. Jeder ist 
willkommen. 

—- Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sondermarn Q Co. finden. Jn 
ihrem Möbel«Emn-rinin ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbel-i in der 
Stadt enthalten. Angedente solcher 
sit sind substantiell und gehören zu ten 

schdnsten. 
— Als Delegaten lür dte Germale 

node der Co. Luth. Kirche oon Raid- 
amerira sür die nachstjahrige Versamm- 
lung in Richmond, Jndiana sind u. a 

err Postor G. H. Michelrnann und 

åor August Bary oon der hiesigen 
t. Paulusgemeinde gewählt. 
— Ort-see geniert der bei-i- 

schen Musiktapelle, roelche sich aus einer 
Amerika-Tour befindet, arn Samstag 
Abend, den 26. Sept. in Harmony 
halle. Pros. Karl Pietsser ist der Di- 
rtgent. J.der sollte dieses Konzert hö- 
ren, da es ein wahrer Ohrenschaug sein 
mitb- 

— sitt ein Gelegenheitsgeschent ist 
nichts schöner ais ein od. mehrere hübsche 
Usdelsiücke, da dieselben eine dauernde 

Freude bilden und dabei von stetem 
Rohen sind. Sondermann eb Co. has 
den das größte je dagewesene Lager der 

schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas aussählem das sür Jedermann 
paßt, sltr Mann oder Frau, Sohn oder 

Tochter, Kinder klein oder groß. Kausts 
Eure Gelegenheitsgeschente bei Sonder-( mann- 

,- D 

—- Wm. Wrage g großer neuer Stall 
und der Anbau an sein Haus waren 

lehre Woche beide sertiggestellt und per- 

ansialtete er deshalb eine große Cin- 
weihunggseier sür Sonntag, zu welcher 
Freunde und Bekannte aug Nah und 

Fern sich einsanden. Der Hausherr 
hatte reichlich site den Tag vargesorgt 
und waren Küche und Keller wohlverse- 
hen, so daß es ein recht sideler Nachmittag 
wurde. Der edle Gerstensast sloß in 

Strömen, und amlisirte sich ein Jeder-. 
Das durch die Neubauten sehr verbesserte 
Unwesen nimmt sich seht sehr gut aus- 

Der Stall mißt 52160. Dr. August 
Nieß hatte die Bauarbeiten in hand. 

—- Wm Christiansen, der Mann 
welcher lehte Wache aus einein Zuge der 
Union Parisic westlich van Learney mit 
etneut Messerstich in der Brust gefunden 
wurde, und welcher dann hier im verspi- 
tal starb, hat augenschetnlich Selbst-need 
begangen. Man sand zwar das Messer 
nicht« womit er sich die Iunde beibrachte, 
aber da das Fenster bei then essen war 

kann er es hinausgewoisen haben, und 

ist ein Wiedersinden desselben in dein 

Fall sast ausgeschlossen. Ilus eine-n 
Cauvert welches er bei sich trug, sand 
man die Anweisung gekriyelt, seine Frau 
in New York zu benachrichttgen. Von 
lehterer erhielt man aen Samstag die 

Weisung den Leichnam nach New York 
zu schtckem . 

l— 

Oeear Bett machte am Mittwoch 
eine Reise nach Quiaha 

« Messer silr alle Arten von Mah- 
maichineii bei H eh ii le G C o 

ist-gi- Hebsike nebst Sah-i aus 

i5i::io ioiieri uni Dienstag in der Studi- 

« Henrn Hansjosten von Periy,i 
Ja» weilt seit Dienstag hier aus Besuch 
bei Verwandten 

— Fit Lizzie Weinrich reiste am 

Sciiiitag nach mehrwöchigem Bisuch hier 
wie-see nach Oinaha zurück. 

ifin ordentlich-r Junge von guten 
teiitichen Eltern der mein Geschäft er- 

l««:ei« will, sofort gewünscht 
F. F. .Kanert. 

—- Das vorzügliche Stor- 
Btee, heim Its oder Kiste, 
tüe Ismiliengedeauuh set 
p. s. siehe-L 

—- Derbeiilhmte Geigenspieler Hans 
Albert, welcher auch hier bekannt ist, 
wurde am Dienstag siir geistig gesund 
erklärt und erhielt seine Freiheit wieder. 

—- Wenn Jhr in der Stadt seid, be- 
sucht den »0ny1,« die beliebte deutsche 
Wirthschast von chrisi Mannseldr Das 
beste Bier sowie seine Liköre und Sigm- 
ren stets an Hand. 

—- Euien Bedarf an Whiskh, Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Ihr bei 
Zrank Lanze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 

jeptl 
—- Während der ganzen nächsten 

Woche, am Montag, den 28. Sept., 
beginnend, wird die ChaleiLister Thea- 
ter Co , eine der besten Nebeneinan 
schalten, hier in Bartenbach’s Opern- 
haus Vaistellungen geben« Eine beson- 
dere Itteaetivn wird das ausgezeichnete 
Damen-Orchester sein. 

—— Frau John Thomssen, senior, 
Frau Wm. Thoinssen, und He. Chao- 
Schöl reisten am Montag nach Loup 
City um Hin Wirt Steht, welcher dort 
bei Oh O lsen wohnt und sehr krank 
lit, zu besuchen. Im Mittwoch Morgen 
kehiten sie zurück. Hrn. Stehr’s Zu- 
stand ist, wie wir hören, leider sast hoff- 
nungiilos. 

— Ein Angestellter der Grund Je- 
laiid Konditorei. der Grieche George 
Trieolas, that einen Griss in die Kasse 
seiner Brotherren und ließ etwa 8220 
mitgehen, wie es heißt. Er suchte aut 
dem am Dienstag Nachmittag westlich 
gehenden B. se M· Zuge das Weite, 
und hörte man noch nicht wieder von ihm. 

—- Siaats - Chemiker Redsern hat 
entdeckt, daß das meiste im Staate ver- 

kauste Sodawasser mit Saecharin statt 
Zucker versilßt wird. Saecharin ist 
mehrere hundert mal so silsz wie Zucker 
und ist sehr billig zu gebrauchen, da eins 
verschwindend kleiner Prozentsah davonl 
das Sodawasser versüßtz diese Themi- 
talie ist jedoch bei bestandigem Gebrauch 
gesundheitsschädlich, und wird man die 
Fabrikanten zur Rechenschaft ziehen· 

—- Bij zum 2d. Aug. wurden eine 
Million Kopf Vieh weniger geschlachtet 
im Vergleich zum Vorfahr. Mit der 
Zunahme der Bevölkerung und der Nach- 
srage silr Leder, verbunden mit Minder- 
produktivn, müssen die Geschirr-Preise 
in die hohe gehen. Wenn Jhr ein Ge- 
schirr braucht wartet nicht zu lange ehe 
Jhr kaust. Jch kann Euch jetzt alle Ae- 
ten Geschirre verkaufen zum lehten 
Frühjahrgvreis. So habt Jhr Gelegen- 
heit Geld zu sparen wenn Jhk seht 
kauft- 

J u l i u e R e e s e 

Zier Straße Geschirehandler, Zeichen des 
goldenen Pserdekepfes. 

—- Arn Sonntag feierte Frau Clau- 
Thiefsen ihren 74sten Geburtstag. Ar- 
ßer den hiesigen Bekannten und Ver- 

wandten fanden sich folgende Besucher 
»von auswärts ein: Ehe-L Thiesfen und 
iFrau nebst Sohn uui Den-ha; Frau 
Sohn Thiessen nebst Tochter, und Frau 
Vase aus Ravenna; Frau Hein aus 
Thau-nan, Frau Kalus und ihre beiden 
Töchter aus Pleusantom Frau Jngalls 
aus Damptanz Frau Wen. Thager aus 

China-» und Casper Hetn aus Jdaho. 
Alle freuten sich das Gedurtötagskind 
in guter Gesundheit anzutreffen und ihr 
zusammen« ihre Gratulationen darbrin- 
gen zu können. Die Gesellschaft wurde 
bestens bewirthet und Jeder amüsirte 
sich vortrefflich. Wir wünschen eine 
recht ostmaiige glückliche Wiederkehr des 
Tages! 

Humumu Halle, 
Samstag den As. September. 

Großes Konzert 
per berühmten 

Deutschen Adam-Kapelle 
von Baictn. Ditigent Karl Messer-. 

Ties ist die einzige Gelegenheit, diese 
vouügliche deutsch Kapelle hi» w bö 
ten, kte von hier wieder roch Deutsch-. 
lsnd Unückkth 

Nach dem Konzert: Ball. 
Jehk ist Heunthchst eingeladen 

PHIL sANDERS. 

-— Etetg cairlarrte Bedienung irr Jen- 
sen G L.-.rscii’g Saloom 

— Tag Beste iin Markt für’0 GeldJ 
was ift’g? Die »Er-irritire» Cigarres 
pcn Heiiiy J Vvsk 

—— Zelche die ein Achan-Bild in ih- 
rem Fenster hatten möchten tösrren in 

unserer Offi.e eins bekommen 

—- Tre beste Milrrrautee lFeroelrsk 
warst, Hamburger fairre nnd geräucher- 
te Aale in Büchsen bei R is s er ’S. 

«-—- Hi Herittaiiii Iuiitr von Lou»r 
City war am Dienstag in der Eindr, 
und matt-ite- arich unserer Leskiee eine 

kleine Bisse 

—- isiriiiid Wirt Nagel feierte aill 

Sonntag iiir rahlreichen Kreise feine-. 
Bekannten und Freunde seiiirri Geburts- 
tag-« woher is sehr sidel herging. 

— T. B. Hord taust allerlei Genet- 
de und verkauft alle So ten Kohlen 
Bell Telephon: Block Dis-, Jud-it 121 
Nord Wahn-L U. A. Z iih l k«, Bist 

—- Rea Jahrt, der bisherige Pastor 
der Griniinde Wonne-, folgte dein Nrrf 
einer Gemeinde irn westlichen Kansas 
iind reiste am Montag nach seinem neuen 

Wirkungskreis 
—- Beiträge zum demotraiischen Na- 

tionaltarripagnefond meiden in dieser 
Ofsice entgegengrnommen· Ein Probe- 
rteinplar des schönen, kuristooll in drei 

Farben ausgeführten Andenkens, welches 
jeder Beifteuerrrde vom Schahmeister des 
Nationaltomiteg zugeschickt bekommt, ist 

hier zu sehen. 
— Ein recht munterer neuer Welt- 

dürgrr stellte sich arn Sonntag eiir der 
Wur. Scheffel und Frau, und herrscht 
daiod..rrn Haushalt große Freude. 
Der fange Starrrinhrilier wiegt zehn 
Pfund, und verspricht dereinst so 
strarriiÄfsL werden wie sein Herr Pap-. 
Wir gratulierenl 

— Or. Justirr MeCarty von Lst Drei 

Straße st-rb arri Freitag Morgen im 
Alter oorr 63 Jahren. Ein Krebs- 
leiden führte feinen Tod herbei. Er 
hinterläßt eine Anzahl erwachsener Krug 
der hier und irri Osten. Das Begräb. 
nrß frrrrd am Sonntag Nachmittag start. 

«- Jin Zukunft iviid der Phorid- 
graph des Lyric Theaters nicht mehr 
spielen während im gegenüberlregenderi 
Opernhaus eine Vorstellung im Gange 
rit, infolge einer Entscheidung des Stadt- 
raihg. Dies soll sich jedoch nicht ans 
solche Vorstellungen iirr Opernhaus ds- 

iieheir die weniger als r-» Uean Ein- 
trittsgrld kasten. 

start wird ttcto gut he- 
dtent la der guten deutschen 
strthschast von J. J. Klinge- 
214 O. ste strebe, wo man 
das vorzügliche Dies Bros. 
Vier nnd ausserdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 
und zwar Alles irr bester Qua- 
tltat. 

Jaltreis Versammlung 
der Versicherungsgetelh 

schast »Holiiitia.« 

Hiermit zur Bekaniiimachung, daß 
die Jahresversammlung der Beisirtes 
kungggesellschaft ,,.Oolsiiiiu« um Sonn- 
abend den 20 September iktok uns i 

Uhr Nachmittags in Julius Gürtdei’g 
Wirthschast in Grund Island, Nein-, 
stattfinden wird· 

Zweck derselben: Beainteinoahl nnd 

die Erledigung solcher anderer Geschäfte 
die in statutengemäßer Weise vor die 

Versammlung gebracht werden. 

Jred Thomssen, Seli« 

—- Mache hiermit allgemein bekannt 
daß ich ineine Verbindung mit der Deut- 
schen Sonode von Nebr., gelöst habe 
und zwar aus Gründen, die beleidigend 
und schlecht waren und worüb.r ich noch 
mündlich und schriftlich berichten werde. 
Auch werde ich, wie bisher, sortsahren, 
Pastortdiensie zu verrichten, nicht nur 

in der Di. Jobn Gemeinde nördlich von 

der Stadt, sondern auch in Grund Js- 
«land und Umgegend, wo immer diesbezüg- 
liche Wünsche an mich gelangen möchten. 
Ersuche zu gleicher Zeit auch alle Freun- 
de, welche es wünschen, ihre Kinder iir 
der Religion unterrichten und iür die 

Confryiation vorbereiten zu lassen, sie 
ibaldi zu schickest weil der lin- 
(terri in kurzer Zeit beginnen wird. 

MeineWohnung ist, wie bereits auge- 
mein besonnt nicht mehr bei der Kirche 
ivie trüber, sondern 5104 W site Si. 

D. S ch it in a n n, Bastar- 

—- Dns beste Kochgeschirr, dIe Imper- 
tIrte StranscysVImm bei N d f e r ’s. 

—- KItIderwugen und GosCurts In 
großer Auswahl, dIe neuesten Fabrikate, 
bei Sondermnnn O Co. 

—- Hr. Urthur C. Meyer und Zorni- 
lte kehrten um Samstag gesund und 
munter von Ihrer Eurem-reife zurück. 

—- Hr Richutd Göhting und ifrnu 
kehrten um Sonnabend NuchrnIttag hier- 
her zurück Ihre ReIfe hat Ihnen sehr 
gut gefallen. 

—- Um einen guten kühlen Trunk geht 
nach der Wirtbfchnft von Christ Nonn- 
feldt. Hier sindet Jhr stets die besie 

Eund Iuvorkommendfte VedIenung 
— Unser Sportwuurenhändler F. F 

Kanett hatte am Frettuq Abend das 
MIßgefchIck daß Ihm ein schweres Eisen- 

,stück auf den Fuß siel und Ihm eine 
Zehe zerquetschte. 

-— Besuchi die bekannte Wirthschaft 
von Theodore Dall, 114 N. Locufi Str. 
Siiller und Seh-öder sind die Geschäfts- 
führer, and werden sich freuen ihre 
Freunde dort dewirthen zu its-merk Den 
besten "Schiraos, sowie lsigarren stets an 

Hand 
—- Wiihrend unserer Anwesenheit in 

Heldiege lehren Samstag hatten wir 
auch Gelegenheit unseren früheren Grand 
Jslaiider Illdolph Held zu besuchen. Er 
führt dort eine Kondrtorei und macht 
gute GeschiiUr. Er hat sich neulich ein 
schönes Wohnhaus im westlichen Theil 
des Städtchens gekauft· Es geht ihm 
auch soan gut, und freute eg uns ihn 
noch ebenso jooial zu finden wie früher. 

—- Alle die sich für die Bank- und 
Geldfrage interessieren sollten nicht ver- 

fehlen sich am nächsten Donnerstag Abend 
in der LiederkranFHaUe einzufinden urn 

Senator Robert Owen anzuhören. Er 
wird sich ausschließlich mit dieser bren- 
nenden Frage befassen, und werden seine 
Ausführungen über die Garantie von 

Bankdepositen besonders interessant und 
oon Werth sein« weil sein Staat (Okla- 
horna) diesen Plan eingeführt hat und 
er deshalb aus Erfahrung reden kann. 

Dr Qwen spricht uin 8 Uhr Abends 
hier. Arn selben Tage, um 1:30 Nach- 
mittags« hält er in Wood Nioer eine 
Rede. Kommt und hört ihn! 

Oessentllcher Vertaus. 

Jch werde am Dieristog, den 29 
September, 1908, auf meiner Farni 
vier Meilen westlich von Grund Island 
folgendes Eigenthum verkaufen: 6 Kühe, 
einige frischnielkend, andere bald frisch- 
melkend; 6 Bishrige Stiere; 6 lsährige 
Stiere; 10 Jährlingsheifer und 7 Hei- 
ferkälder. Bedingungen Baar. 

Niidolph Fiicher,» 
Eigenthümer 

W 

Goldene doch-en 
des ersten Braatpaares von 

Hall County. 

Am Sonntag waren es gerade 50 

Jahre feit Hi. Christ Menck nnd Frau, 
das erste Braatpaar von Hall County, 
einander die Hand zum Lebensbande 
reichten, und konnten die jetzt greifen 
lkfheleute mit berechtigte-n Stolz auf die 
fo friichtharen Jahre der Arbeit zurück- 
blicken; wobei sie sich ehrlich fagen konn- 
ten naß sie, obgleich sie oft fchwer unter 

Entbehrungen zu leiden hatten, doch in 

ihren Herzen glücklich und zufrieden wa- 

ren. Sie zeigten die Wahrheit des al- 
ten Sahes daß nur ein rechtfchaffeneg 
Leben ein wahrhaft glückliches und er- 

folgteiches fein kann. 
Das ehrwurdrge thverpaar steht vet 

Allen die je mit demselben in Berührung 
getreten sind, und im Besonderen bei 
Solchen die so glücklich waren in nähere 
Beziehungen zu ihrrert zu treten, in der 

größten Hochachtung, und sah man an 

ihrem Jubeltage beständig Gratulanten 
kommen u rd gehen· Jeder schätzte sich 
glücklich einige Worte mit dem Paar 
wechseln zu können. Da Frau Menck 
etwas leidend ist wurde oorr ertrer gro- 
ßen Feier abgesehen. Abends sand sich 
der Liedetirrrnz Märrnerchar ein und 

brachte dein Jubelpaar, welches zu den 
erstrrr Mitgliedern des ,,Liederkrarrz« ge- 
hört. ein schönes Stärrdchen. Alle brach- 
ten tarrn ihre Gratrtlatronen dar, und 
wurde den Festkindern ein großer wur- 

derschöner Blumenstrauß überreicht. 
»Tsaraus unterhielt nran sich ein Stünd- 
schen, und die Sänger gaben mehrere 
’Lreder zum Besteu. Or. Menck zeigte 
durch einige alte Lieder daß er auch et 

was vom Singen verstand, und muß er 

srüher eine schöne Stimme gehabt haben- 
Er erzählte interessante Geschichten von 

den ersten Ansiedlertagen, die aufmerk- 
sante Zuhörer fanden. Ersrischungen 
wurden reich-lich herumgereicht, und war 

es iür alle ein höchst genußreicher Abend. 
Hr. und Frau Menck wurden beide in 

SchlesroigsHolstetn geb-tren, von wo 

oiele unserer Bürgerschaft hast-eminen- 
Den Eltern der Frau Menck roar es 

ihrerzeit auch vergönnt, ihre goldene 
Hochzeit zu seiern. 

Die Kinder des Jubelpaares vorn 

Sonntag sind sämmtlich zu guten nützli- 
chen Menschen herangewachsen, und auch 
ihre Enkel versprechen m ihrs Fußstapsen 
zrr treten; außer sürNhseTheilnahme 
um Ausbau dieser Gegend gebührt ihnen 
daher auch siir die brave Nachkommen- 
schait Anerkennung. Wge das Piouier 
Paar sich hinirden noch lange der Früchte 
ihres Strebens ersr·euen, ist unser 
Wurrschi 

— Dr. Inbmp J. Onkel-, Ossiee 
über der Stiplapoineke. Telephon 303 

— Ein Desekieue Nonsens Ciifsoks 
Tat-man wurde biet qsn Samstag Abend 

Its-Hebt unb festgehalten 
-— Dr. W. B. hege, Deutscher It i 

Ueber Tucket « Famswoeth’s Ins-the e, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und 18. 

—- Dek beste Vaterland Bkickkäse, 
LimbutgeH und Schweizetkäse, sowie der 
beste New Yorker Nahm-Käse zu hoben 
bei R d s e r ’s. 

— he. Iris Lang-nn- n, Sr., reiste 
am Freitag Abend mit Thos Bkndstkeet 
nach Ogden, Utah, um doit einem gros- 
ßen Psetdeveskaus beizuwohnm 

— Diese Woche und bis nächsten 
Donnetstag, ist Eure letzte Gelegenheit, 
eine unserer schönen Taschenuhren um- 

sonst zu bekommen, indem Ihr uns ei- 
nen neuen Ahonnenten zu 81·75 schickt. 

— Die Doktoren skinch el- Bauers-un 
Zahnärzte, welche ihre Ossiee im Cham- 
mel Block, Zimmer B und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnörztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute nnd rusries 
snenftellende Arbeit zu ltesern 

—- Ein stritt erster Klasse Platz ist 
die neue Wirthschast von J. J. Klinge, 
No. 214 W. Zte Straße. Tag Lokal 
ist aus das prschtigste eingerichtet und die 
Bedienung, sowie die verabreichte-i Waa- 
ren lassen nichts tn wünschen übrig. 
Bettn » Fae« ist’s nnmer geiniitylich 

—-— Am Samstag Morgen starb Frau 
Georg Fuß von West 3ter Straße-, iu- 
solge von Lähmung Sie war bereits 
lange kränklich gewesen. Die Verstor- 
bene war 65 Jahre alt, unt hinterliiftt 
außer dem Gatten einen Sohn, Fted 
Simon von hier, und eine Tochter, Frau 
Fallis von Portland, Ore. Das Be- 
gräbniß findet statt sobald Letztere an- 

langt- 
— Das beste mep bewährte- 

ste dolsprüservterunaömitteh 
welches auch Läufe und tou- 
sttaes Unqeztefertövteylstietzt 
bei uns zu haben. 90e vie 
Gallones mlt Kanne 81.00 
die Gall-me. 

Chieago Lumber Co. 

General-Versammlung 
d er 

Grand Island Gegenseiti- 
gen steuer nnd Sturm- 
Versicherungs Gesellschaft 
deutscher Former oon Hall 
und benachbarten Conn- 
tie S. 

Diejährliche General-Versammlung 
oben genannter Gesellschast findet am 

Sonnabend, sen 10. Oktober, 1908 

Nachmittags um t Uhr in Hanrss Halle 
statt. 

Alle Nkitglieder sind ersucht sich zu 
betheiligen. 

J M Dunste-i- 
.-’)-7 Sekretär. 

Gebt Euren Senat-en 
und Mädchen eine 

Gelegenheit! 

Wir ver-halfen während deS 

oergangenen Jahres 659 unserer 
Schüler zu Stellunng tnit Ge- 

hältern die sich bis auf 

8t00 pro Monat 

belaufen. Ver Durchschnitt be- 

trägt etwa IIW oder Otto. Nun 
denken wir daß das ein Nekord ist 
auf welchen rvir stolz sein können. 
Wir gedenken jedoch dies im näch- 
sten Jahr noch zu übertreffen. 

Die meisten dieser Buben und 

Mädchen fiammten von den Far- 
men und Ortschaften des Westens, 
und wir sind überzeugt daß in der 

Stadt Grund Island und Halt 
County noch Hunderte mehr be- 

finden die begierig sind einen A: - 

fang in Geschäften zu bekommen, 
und die ebenso gut thun können. 

Viel kommt darauf an, bei etner 

guten Firma anzufangen, und ne- 

rade darin sind wir start, denn 

wir haben wie obiger Retord zitttk 
einen weitverbteiteten Ruf bei den 

Banken und großen Firmxn des 

Westens- 

Unsere Preise sind sehr mäßig, 
— nicht zu hoch — nicht zu nie- 

drig, und sind beiden Theilen ge- 
recht. 

Zahlungen können wenn ge- 
wünscht monatlich gemacht wer- 

den. Wenn Jbr Euch im Gering- 
sten dafür interessiert, besucht un- 

sere Osstre und laßt Euch alle 

Einzelheiten tntttheilen oder schreibt 
um einen Katalog 

, Herbsttermin beginnt ant l.&#39;i· 

September. 

A. in. tutths, ritt-« 

Staat lslattct Steinen-Ballette 
.----------------------- 
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